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TESTAMENT VON MARIA REGINA VON ROLL ZUGUNSTEN IHRES GATTEN HEIN¬

RICH LUDWIG ZURLAUBEN

"Jm Namen der hochheyligisten Dreyffaltigkeit

Zuo mehrerer wallfhart [ Wohlfahrt ] , und heil meiner Seel obssterbenden und

gefhorlichen Zeiten der leidigen Sucht der Cantagion [Pest ] so immer hin und

weider [ hier in Zufikon ] einreisset.

Thue ich Enndts underschreibne urkhunden . . . , dass weilen wir alle dem dadt

[Tod ] Augenbliklich underworffen . Als hab ich auch gegen meinem . . . Ehegemahl

meines Zeitlichen hab und gutt halben mich erkhleren wollen . Erkhlere , und

verordne hiemit wüssentlich , wollbetächtlich , gantz freien willens , und ohn-

gezwungen , das so fern ich von Gott . . . aus disem Zeitlichen Jammerthal solte

beruoffen werden das als dan . . . all mein Vätterlich [Franz Ludwig von
1

R o l l ] , Mütterlich [Maria Agnes von Schönau]  Schwösterlich , und an¬

deren Erbthail , heuretguot , Kleider , klinodien , und alle Verlassenschafft,

auch alle recht und praetension , so ich ie umb dass Ein und Ander , und gegen



dem einen oder anderen hab , oder bekhommen kan , soll Eigenthumlioh Zu dienen

meinem liebsten Eheherren . . . Heinrich Ludwig Zur lauben , und sin eigen guet

Sin Jch hinderlasse glich kinder oder nit ; und solle Jhne und mier neimands

hirin inzuoreden haben , sonder das ihme ordenlich , und recht in bester gül-

tigister form , vermacht [und ] vertestamentirt sin . Us diser meiner Verlassen¬

schafft dan und insonderheit , wan Er meiner . . . Eiteren Erbtheil bezogen ha¬

ben wird , soll Er . . . [Zurlauben ] Zu meiner Seelen heil anwenden und geben

den . . . Capuciner [ zu Bremgarten ] . . . [ 200 ] gl . den Closterfrauen Zu Seckhin¬

gen [unklar ob damit das Damenstift St . Fridolin oder das Franziskanerinnen-

kloster gemeint ist ] . . . [ 100 ] gl . und deme der gnadenreichen unser lieben

frauen Cappel im . . . [Frauenthal ] . . . [ 100 ] gl . ; übriges alles klein und gros

und wie es . . . Hamen haben mag , soll ihme Eigenthumlich gehören , bey dem

fluch Gottes Allmächtigen und damit deme allem , und in allem stat beschehe,

hab ich meinem . . . beichtvatter . . . P . Augustinum [Chaufflon]  der Zeit

guardianen Zu bremgarten , desen bericht und anverthrauete und mich mit meiner

Eignen hand underschreibe . . .

ih Maria Regina Zur lauben geborne von Roll will dass solchess

alless geschehe"  wer diesem aber zuwiderhandle verfalle

dem Fluche Gottes.

"TzAtamznt Mzinzn . Inmizn &o Jkn . bzicktvatte/L  P . Augiutin geAch/Ubm , und ife.

rrüA botdinzi , gzbzn . "

1 ) Die von Roll hatte insgesamt 13 Geschwister .

Original , mit Dorsualnotiz von Heinrich Ludwig Zurlauben.
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